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Liturgie

Mitwirkende:  
sirventes berlin:

Barbara Kind, Cosima Henseler, Roksolana Chraniuk, Marie-Luise Wilker
Volker Nietzke, Hans Dieter Gilleßen, Jakob Ahles, Martin Backhaus

Ludger Mai, Orgel; Leitung: Stefan Schuck 
Liturg: Detlef Schönrock 



• Wenn Sie „NoonSong-Pate“ werden, könnte bei Ihrem NoonSong hier Ihr Name stehen. •



Einzug 
Orgel: 	 Johann Sebastian Bach (1685 - 1750): Praeludium G-Dur

Liturgie: John Bertalot (*1931): Preces & Responses 

Der Vorsänger, der Liturg und der Chor singen den Ingressus 

Vorsänger:	 Herr, tu meine Lippen auf 
Chor: 	 dass mein Mund deinen Ruhm verkünde.
Liturg: 	 Gott, gedenke mein nach deiner Gnade 
Chor: 	 Herr, eile mir zur Hilfe. 
Liturg:	 Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
	 und auch dem Heil‘gen Geist 
Chor: 	 Wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit.  
	 Und in Ewigkeit. Amen. 
Liturg:	 Preiset den Herrn.
Chor:	 Des Herrn Name sei gepriesen.

Es folgen zwei Psalmen, gesungen vom Chor 

Tagespsalm: 	 Psalm 116b: Vicente Goicochea Errasti  (1854-1916):
		  Credidi

Ich habe geglaubt, darum rede ich; ich wurde aber sehr 
gebeugt. Wie soll ich dem Herrn vergelten all seine Wohltaten 
an mir? Meine Gelübde will ich dem Herrn erfüllen, ja, vor 
seinem ganzen Volk. Kostbar ist in den Augen des Herrn der 
Tod seiner Getreuen. Du hast meine Fesseln gelöst. Dir will ich 
Dankopfer darbringen und den Namen des Herrn anrufen..

Wochenpsalm: 	 Psalm 66: Kurt Thomas (1904 -1973): 
		  Jauchzet Gott, alle Lande

Liturg: 	 Schriftlesung aus dem Evangelium nach Markus,  
	 Kapitel 9, 14-29
Chor: 	 Responsorium 

Der Chor singt das Canticum

Canticum:		  Simon Wawer (*1979): Magnificat

Der Vorsänger und der Chor singen die Preces

Vorsänger: 	Lasset uns beten: 
Chor: 	 Herr, erbarme Dich unser. Christ, erbarme Dich unser.  

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
steht

Gemeinde 
sitzt

Gemeinde 
steht



	 Herr, erbarme Dich unser.
Vorsänger: 	Vater unser im Himmel... 
Gemeinde:  

	
Chor: 	 Amen
Liturg: 	 Erweise uns Herr, Deine Huld
Chor: 	 und schenk uns Dein Heil.
Liturg: 	 O Herr, schütze Deine Kirche 
Chor: 	 und gnädiglich erhör uns, wenn wir zu Dir rufen. 
Liturg: 	 Bekleide Deine Diener mit Gerechtigkeit 
Chor: 	 und Deine Frommen sollen jubeln. 
Liturg: 	 O Herr, rette Dein Volk 
Chor: 	 und segne Dein Erbe. 
Liturg: 	 Gib Frieden in unseren Tagen, o Herr 
Chor: 	 Denn da ist niemand, der für uns streiten könnte, 
	 denn nur Du, o Gott.
Liturg:	 Schaffe in uns, o Gott, ein reines Herz 
Chor: 	 Und nimm Deinen heil‘gen Geist nicht von uns.

Es folgen drei Kollekten, gesungen vom Liturgen

Tageskollekte
Heiliger Gott, von Dir kommt alles Gute und Vollkommene. Deshalb bitten wir: 
Erleuchte uns, zu erkennen, was recht ist, und leite uns an, darin zu bitten und 
danach zu handeln. Im Geist Deines Sohnes Jesus Christus, unseres Herren. 
Dir sei Ehre in Ewigkeit. Amen.

Eine Kollekte um Frieden.
O Gott, von dem jedes heilige Verlangen, aller gute Rat und rechtes Wirken 
kommt: Gib Deinen Dienern jenen Frieden, welchen die Welt nicht geben kann; 
auf daß unsere Herzen an Deinen Geboten hangen und wir also, durch Dich 



bewahrt gegen Furcht vor unsern Feinden, unsre Zeit in Ruhe und Frieden 
verleben mögen; durch das Verdienst Jesu Christi unsres Heilandes.  Amen. 

Eine Kollekte um Hilfe in Gefahren. 
Erleuchte unsere Finsternis, wir bitten Dich, o Herr, und behüte uns gnädiglich 
vor allen Anfechtungen und Gefahren: um der Liebe Deines einigen Sohnes, 
unsres Heilandes Jesu Christi willen. Amen.

Der Chor und die Gemeinde singen den Hymnus

Chor: 	 Zieh ein zu deinen Toren (EG 133) Satz: Stefan Schuck, 	
	 Vers 1 + 12
Alle:	 Vers 2 + 13 

Liturg: 	 Segen  
Chor:	 Amen

Auszug (Gemeinde steht während des Auszuges von Chor und Liturg)

Orgel: 	 Johann Sebastian Bach: Fuge G-Dur 
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2. Zieh ein, lass mich emp-fin-den und schme-cken dei -ne Kraft,

die Kraft, die uns von Sün - den Hilf und Er - ret - tung schafft.

Ent - sünd’ - ge mei - nen Sinn, dass ich mit rei - nem Gei - ste

dir Ehr und Dien - ste lei - ste, die ich dir schul - dig bin.

13. Richt unser ganzes Leben / allzeit nach deinem Sinn; / und wenn wir’s sollen ge-
ben / ins Todes Rachen hin, / wenn’s mit uns hier wird aus, / so hilf uns fröhlich
sterben / und nach dem Tod ererben / des ewgen Lebens Haus.



NoonSong – Aktuelles
Neue Monatsprogramme für das zweite Quartal 2013 liegen bereit
Helfen Sie mit, noch mehr Menschen für den NoonSong zu begeisten: Bit-
te nehmen Sie die Monatsprogramme mit und verteilen Sie diese groß-
zügig - in Bibliotheken, Hotels, Arztpraxen, Kirchengemeinden, bei Kon-
zerten - oder noch besser: Bitten Sie Ihre Bekannten, diese Programme 
weiterzuverteilen. Ihre persönliche Empfehlung  ist die beste Unterstüt-
zung für den NoonSong.

Nächste Woche: 200. NoonSong
Am 11. Mai feiern wir unseren 200. NoonSong. sirventes berlin wird in 
großer Besetzung mit 24 Sängern in diesem NoonSong u.a. das Magnifi-
cat für drei gemischte Chöre des weitgehend unbekannten Renaissance-
Meisters Damiano Scarabello sowie die prachtvollen romantischen dop-
pelchörigen Werke „Unsere Väter hofften auf Dich“ von Johannes Brahms 
und „Am Himmelfahrtstage“ von Felix Mendelssohn Bartholdy singen.

Spendenaktion „aus 1 mach 2“
Ein privater Spender bietet aus Anlass des 200. NoonSongs an, jede Spen-
de, die im Mai eingeht, bis zu einer Summe von  5.000 € zu verdoppeln. 
Mit Ihrem „Geburtstagsgeschenk“ unterstützen Sie also den NoonSong 
doppelt.

Mitgliederversammlung NoonSong e.V. am 18. Mai, 13.00 Uhr
Die jährliche Mitgliederversammlung des NoonSong e.V. kommt am 18. 
Mai nach dem NoonSong zusammen. Werden Sie bis dahin noch Mitglied 
im Verein, zeigen damit Ihre Verbundenheit zum NoonSong und gestal-
ten die Zukunft aktiv mit. Jeder, der binnen dieses Monats noch eintritt, 
erhält ein individuelles Willkommens-Geschenk. 
Eintritts-Formulare liegen für Sie am Eingang bereit.

Der NoonSong – im Gästebuch und im Web
Wie immer finden Sie am Ausgang unser Gästebuch ausliegen. Wir freu-
en uns, wenn Sie sich eintragen, über jede Unterschrift, jeden Gruß, jede 
Anregung und jede Kritik und danken für jedes „Gefällt mir“ für unseren 
Auftritt bei facebook.

NoonSong – Finanzielles

Ihre Gabe am Ausgang für den NoonSong
Beim NoonSong vergangene Woche spendeten 156 Besucher insgesamt 



409,03 € für den NoonSong, herzlichen Dank! 
Wie Sie wissen, kostet jeder NoonSong an die 1000.- Euro. Der Betrag 
setzt sich aus den Aufwandsentschädigungen für die Musiker sowie den 
Noten- und Werbungskosten zusammen.  Wir bitten auch heute um Ihre 
Spende am Ausgang. Mit ihr fördern Sie direkt den NoonSong.

Sonderprojekt Mikrofonanlage
In den nächsten Wochen soll die Installation von zwei Mikrofonen für die 
Tonaufnahme der zukünftigen NoonSongs beginnen. Dadurch werden 
die Störgeräusche in den Aufnahmen reduziert und die Qualität deutlich 
verbessert. Dieses Projekt kostet knapp 2000 €. Wir konnten bereits ein 
Viertel der Summe durch Spenden aufbringen, herzlichen Dank. Bitte un-
terstützen Sie dieses Projekt weiter!

Sonderprojekt CD zum 300. Geburtstag von Gottfried August Homilius
Unsere erste CD, die weltweit in den Handel kommt, wird im Oktober 
anlässlich des 300. Geburtstages des Bach-Schülers G.A. Homilius aufge-
nommen. 
Noch fehlt ein größerer Betrag zur Deckung der Kosten - ein idealer Ein-
stieg für Ihre Firma als Sponsor für den NoonSong. Durch Ihr Sponsoring 
machen Sie international deutlich, dass sich Ihre Firma für den Erhalt un-
seres Kulturgutes einsetzt. Bitte sprechen Sie uns an!

NoonSong – heute: Rückwärts in die Zukunft

Die Frage nach der adäquaten Kirchenmusik beschäftigt Kleriker, Mu-
sikwissenschaftler und Komponisten seit der Entwicklung der Mehr-
stimmigkeit. Im Konzil von Trient im 16. Jahrhundert wurde sie in al-
ler dogmatischen Schärfe diskutiert und die Legende von Palestrina als 
dem Retter der mehrstimmigen Kirchenmusik entstand. In der Mitte des 
19. Jahrhunderts versuchten die Gründer des „Allgemeinen Cäcilienver-
bandes“, allen voran Franz Xaver Witt, mit fast schon totalitär zu nen-
nenden Instrumentarien die Durchsetzung des „Palestrina-Stils“ als den 
einzig wahren Musikstil für die Liturgie der katholischen Kirche. 
Der spanische Komponist Vicente Goicoechea y Errasti, der in autodi-
daktischen Studien sich vor allem für die Musik von César Franck und 
Richard Wagner begeisterte, schwenkte nach der Veröffentlichung des 
Motu proprio zur Kirchenmusik von Papst Pius X im Jahr 1903 ganz auf 
die Linie der Cäcilianisten ein und wurde zum Wegbereiter einer neuen 
katholischen Kirchenmusik in Spanien. Durch seine pädagogische Ar-
beit im „Seminario castellano“ und mit seinen Chören (der Domchor in 
Valladolid sowie der von ihm gegründete Chor „Vasco-Navarro“) wurde 



er beispielgebend für eine neue, schlichte Art der Kirchenmusik. Seine 
Vertonung von Versen aus dem 116. Psalm, die wir heute singen, verzich-
tet weitgehend auf textausdeutende Elemente und greift die Harmonik 
des 16. Jahrhunderts auf. Durch wechselnde Besetzungen und durch die 
strömende Klanglichkeit entsteht dennoch eine erhabene, ansprechende 
Musik.
Durch die musikwissenschaftlichen Forschungen im 19. Jahrhundert 
durch Carl von Winterfeld und dem Bach-Biografen Philipp Spitta so-
wie angeregt durch die Neuausgaben der Gesamtwerke von J.S. Bach und 
Heinrich Schütz begann auch in der Evangelischen Kirche eine Diskussi-
on um die adäquate kirchliche Musik. Im 20. Jahrhundert initiierte die Be-
geisterung für die Alte Musik, v.a. die Musik von Heinrich Schütz und Le-
onhard Lechner, praktiziert in den vielen neu entstandenen ‚Singkreisen‘, 
eine produktive kompositorische Entfaltung großen Ausmaßes mit den 
Werken der Komponisten Distler, Pepping, Bornefeld, Reda, Micheelsen 
etc. Einen wesentlichen Beitrag leistete auch Kurt Thomas, der heute vor 
allem durch sein dreibändiges Chorleitungs-Lehrbuch, das immer noch 
als Standardwerk gilt, bekannt ist. Der unerbittliche Chordirigent und 
Lehrer, der u.a. die Frankfurter Kantorei und die Thomaner in Leipzig 
leitete, ist wegen seiner engen Verbindungen zum nationalsozialistischen 
Regime, vor allem als Leiter des „Musischen Gymnasiums Frankfurt“, 
heute als Komponist weitgehend vergessen, obgleich sein Schaffen eine 
große Anzahl an qualitativ hochwertiger Kirchenmusik umfasst.
Simon Wawers Chorwerke wurden in jüngster Zeit erfolgreich bei inter-
nationalen Festivals aufgeführt. In seiner Magnificat-Komposition vereint 
er Abschnitte in traditioneller Harmonik („et sanctum nomen ejus“) mit 
Elementen aus dem Jazz („sicut erat“) und Klängen, die an Filmmusik 
erinnern („et misericordia eius“).

• Wir bitten um Ihre Unterstützung •

•	 Werden Sie Mitglied in unserem Förderverein „NoonSong e.V.“  Wir bieten Mitglied-
schaften für jeden Geldbeutel an! (Monatsbeitrag wahlweise 5 €, 10 €, 25 €). Mitgliedsanträ-
ge erhalten Sie am Ausgang. 

•	 Bitte spenden Sie auch heute wieder großzügig am Ausgang oder auf unser Vereinskonto:  
noonsong e.V.; Deutsche Kreditbank (BLZ 120 300 00), Konto-Nummer: 100 536 59 76 
(Spendenquittungen werden auf Wunsch zugesendet).

•


